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Franz Karl 

f.Ko*K 

Am 15. August 1972 starb mach schwerer Krankheit das langjährige Mit­
glied der Geologischen Gesellschaft, Prof. Dr. Franz Karl. Er war ordent­
licher Professor für Mineralogie und Petrographie und Direktor des Mine-
ralogisch-Petrographischen Institutes der Christian-Alibrechts-Umiversität in 
Kiel. 

Prof. Karl wurde am 8. 7. 1918 in Bischofshofen im Land Salzburg 
geboren. Nach dem Abitur, das er in Salzburg ablegte, erfolgte seine Einbe­
rufung zur Wehrmacht. 

1945 begann er nach langen Kriegsjahren und russischer Kriegsgefangen­
schaft sein Studium an der Universität Innsbruck. Dort promovierte er im 
Jaihr 1950 bei Prof. Bruno S a n d e r in den Fächern Petrographie, Geologie 
und Philosophie mit einer petrographischen Arbeit über die Fortsetzung der 
Tuxer Grauwackenzone im Gerlostal (Tirol). Von 1947 bis 1954 war er als 
wissenschaftlicher Assistent im Mineralogischen Institut Innsbruck tätig. 

1955 konnte ihn Prof. B o r e h e r t , Direktor des Institutes für Mine­
ralogie, Petrographie und Lagerstättenkunde der damaligen Bergakademie 
Clausthal-Zelierfeld zur Mitarbeit als wissenschaftlicher Assistent an sei­
nem Institut gewinnen. Dort habilitierte sich Prof. Karl 1958 für die Fächer 
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Mineralogie, Petrographie und Lagerstättenkunde. Bis 1964 lehrte er als 
Dozent an der Bergakademie Clausthal. 

Am 10. 11. 1964 wurde Prof. Karl als ordentlicher Professor auf den 
Lehrstuhl für Mineralogie und Petrographie der Christian-Albrechts-Uni-
versität Kiel berufen. 

In seiner Habilitationsschrift versucht Prof. Karl eine petrographische 
Serienigliederunig und altersmäßige Einordnung der granitischen und tona-
litischen Gesteine der Hohen Tauern und einen Vergleich dieser Gesteine mit 
den periadriatischen Graniten und Tonaliten. 

Seinem Lehrer Prof. B. S a n d e r blieb Prof. Karl in seiner weiteren 
Forschungstätigkek sehr verbunden. Er hat als einer seiner begabtesten 
Schüler die Gefügekunde als besonders wesentliches Forschungsgebiet ange­
sehen. Die Beschreibung der in der Natur beobachteten Gefügeregelungen 
führte ihn folgerichtig dazu, sich auch experimentell mit der Verformung 
von Gesteinen unter den Druck- und Temperaturbedingungen der Meta­
morphose zu beschäftigen. An seinem Institut wurden zu diesem Zweck 
echt dreiaxial wirkende Hochdruckpressen entwickelt, die naturnahe Be-
ansprucbungsbedingungen ermöglichen. 

Neben seinen experimentellen, gefügekundlichen Arbeiten (hat das Haupt­
interesse Prof. Karls seinen petrographischen Arbeiten in den Ostalpen 
gegolten. Eine petragraphisch-tektonische Karte des Großvenediger-Massives 
in den Hohen Tauern hat er als wesentlichen Teil seines Lebenswerkes 
betrachtet und kurz vor seinem Tode fertiggestellt. Eine Monographie 
über den Großvenediger blieb unvollendet. 

Seine wissenschaftlichen Leistungen wurden von seinen Fachkollegen 
durch die Berufung zum Hauptkoordinator für die petrographischen Unter­
suchungen im Schwerpunktprogramm „Geodynamik des mediterranen Rau­
mes" gewürdigt. Planung und Durchführung dieses Programmes haben 
durch ihn wesentliche Impulse erfahren. 

Als Hochschullehrer hat Prof. Karl die neuesten Ergebnisse mineralo­
gischer Forschung in der Lehre vermittelt und durch eindrucksvolle Exkur­
sionen nach Skandinavien und in den alpinen Raum ergänzt. 

Prof. Karl war jedoch nicht nur als Forscher anerkannt und als Hoch­
schullehrer wegen seiner sachlichen Kompetenz geschätzt, er muß darüber 
hinaus als ein Mensch gewürdigt werden, der durch überzeugende Liberali­
tät und Verständnisbereitschaft bestimmt war. Er war immer bereit, sich 
mit den Problemen seiner Studenten und Mitarbeiter zu befassen und er 
bemühte sich — von seinem christlichen Glauben stark geprägt — Näch­
stenliebe gegenüber allen anderen Mitmenschen insbesondere der Jugend zu 
praktizieren. 

Seiner Frau, die ihn bei all seinen Geländearbeiten begleitete und die 
auch an seiner sonstigen wissenschaftlichen Tätigkeit regen Anteil nahm, 
hat stets sein besonderer Dank gegolten. 

Die wissenschaftlichen Arbeiten in den Ostalpen, regelmäßige Besuche 
und viele freundschaftliche Kontakte verbanden Prof. Karl auch in den 
Jahren seiner Tätigkeit in Clausthal und Kiel eng mit seiner geliebten Hei­
mat Österreich, wo er jetzt seine letzte Ruhe gefunden hat. 
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Mir selbst wird Prof. Kar l als geachteter Lehrer, kritischer Diskussions­
par tner und Freund in Erinnerung bleiben. 
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